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BORSTEL-HOHENRADEN

Die Gemeindevertretung
Borstel-Hohenradens hat
bei ihrer jüngsten Sitzung
endgültig grünes Licht für
die Anschaffung eines neu-
enPritschenfahrzeuges für
den Bauhof gegeben. Ein
konkretes Fahrzeug sei be-
reits ausgesucht und reser-
viert worden, 20000 Euro
stehen dafür im Haushalt
2018 bereit. Die Anschaf-
fung soll im kommenden
Jahr getätigt werden. Au-
ßerdem ist eine Entschei-
dung zur Erweiterung der
Straßenbeleuchtung gefal-
len: Ein Angebot eines In-
genieurbüros ist eingetrof-
fen.Demnachwird für eine
detailliertBestandsanalyse
und Kostenschätzung der
Maßnahme, auch eine
lichttechnische Berech-
nung, die Erstellung der
Ausschreibung nebst Ver-
gabeempfehlung und der
Durchführung der Baube-
gleitung schätzungsweise
eine Betrag von 8100 Euro
fällig. Da ist sich um eine
Erweiterung der Beleuch-
tung und nicht eine Er-
neuerung handeltb (Der
bestand ist bereits auf
LED–Technik umgestellt),
ist die Maßnahme nicht
Förderungsfähig. ina

TORNESCH Einstimmig
haben die Politiker in der
Ratsversammlung zur Er-
hebung von Gebühren für
die Abwasserbeseitigung
der Stadt und damit einer
Erhöhung der Schmutz-
wassergebühr auf 2,35 Eu-
ro pro Kubikmeter zuge-
stimmt. Seit 1. Januar 2016
hat die Schmutzwasserge-
bühr 2,23 Euro pro Kubik-
meter betragen. Die von
der K+WWirtschaftsbera-
tung durchgeführte Nach-
und Vorkalkulation hat je-
doch ergeben, dass diese
Gebühr auf 2,35 Euro er-
höht werden muss, teilte
der Vorsitzende des Fi-
nanzausschusses Andreas
Quast (CDU)mit. Grund
seien erhöhte Aufwands-
kosten im kommenden
Jahr. Konstant kann auf
Grundlage der Kalkulation
der K+WWirtschaftsbera-
tung die Niederschlags-
wassergebühr bleiben. Sie
beträgt seit dem 1. Januar
2017 für die ersten
150QuadratmeterNieder-
schlagsfläche 121,50 Euro
und für jeden weiteren
Quadratmeter 0,81 Euro.
197660 Euro der Überde-
ckungen aus den Vorjahren
werden allerdings im kom-
menden Jahr aufgebraucht.
Die neue Satzung tritt
am 1. Januar in Kraft. svk

Re d a k t i o n

APPEN „Macht man eigent-
lich nicht, aber dieWertungs-
richter haben nun einmal so
entschieden“, sagte Erwin
Martens, Vorsitzender des
Geflügelzuchtvereins Pinne-
berg, Appen und Umgebung.
Bei der 122. Rassegeflügel-
schau, der 41. in Appen, er-
hielt eine seiner „Blauenohne
Band“-Tauben die höchste
Wertung der Leistungsschau.
Vielmehr freute sichMartens
aber über die Wertung für
Jungzüchter und Nachbarn
Luca, der fünf Preise ein-
heimste.

„Er ist als Kind unsere
Zukunft. Er hat ein unglaub-
liches Auge für die Tiere und
liebt sie über alles“,
schwärmte Martens. Denn
Züchterwerdenes immerwe-
niger. „Aber es gibt immer
mehr Hühnerhalter“, sagte
Martens und lieferte die Be-
gründung: „Bei den ganzen
Geflügelskandalen wollen die
Leute ihre eigenenEier haben
und wissen, woher diese
kommen.“
Karin Schröder und Hart-

mut Rosebrock sind seit ei-
nem Jahr Besitzer von sechs

Hühnern. „Sie sehen gut aus
und es sind sympathische
Tiere“, sagte Schröder. „Ich
kenne das von Fahrradtouren
früher,dass jederHühnerhat-
te“, ergänzte Rosebrock. „Es
sind ja schöne Tiere, die ei-
nemimNormalfallnichtstun.
Und man bekommt sogar
noch jeden Morgen sein
Frühstücksei.“
Rebecca Ritscher aus Horst

suchte gezielt nach Rassege-
flügel.SeitzweiJahrenhältsie
Hühner. „Mein Großvater hat
im Krieg mit Geflügel gehan-
delt, mein Vater hatte immer

Erwin Martens, Vorsitzender des Geflügelzuchtvereins Pinneberg,
Appen und Umgebung, präsentiert stolz eine seiner „Blauen ohne
Band“-Tauben, die die höchsteWertungderAusstellungerhielt. BAF

Hühner und seitdem ich in
Horst wohne, haben wir den
alten Stall reaktiviert“, erläu-
terte Ritscher. Bei 260 ausge-

stellten Tieren gab es in
Appen reichlich Auswahl, um
den eigenen Bestand zu
erweitern. baf

„VOICE AND SPIRIT“ Etwa 50 Chor-Sänger begeistern das Publikum in der üppig geschmückten Kirche in Appen

APPEN Die Kenner kamen
schon gegen 16 Uhr, obwohl
Einlass erst ab 16.30 Uhr war.
Für die Wartezeit hatten die
HelferdesChoresschonGlüh-
wein erhitzt und einen Pavil-
lon alsWindschutz aufgebaut.
Sobald sich die Türen der
kleinen St. Johannes Kirche in
Appen dann öffneten, waren
auch schnell fast alle der etwa
100 Sitzplätze belegt.
DasWeihnachtskonzertvon

„Voice and Spirit“ genießt ei-
nensogutenRuf, dassdieSän-
ger gleich zwei Konzerte ga-
ben, um die Nachfrage zu be-
friedigen: eins am Sonnabend,
eins amDrittenAdvent. „Voice
andSpirit“ istdergemeinsame
Gospelchor der Kirchenge-
meinden Appen und Moorre-
ge/Heist.SeitseinerGründung
2006 gehört das Weihnachts-
konzert in Appen zum festen
Jahresablauf derMusiker.
Bei der zwölften Auflage

am vergangenen Wochenen-
de beeindruckten die Sänger
und ihre Helfer mit Opulenz
in jederBeziehung. Schonbei
der Besetzung: Etwa 50 Sän-
ger standen im Altarraum,
dazu kamen Christoph Mey-
er-Janson am Klavier und
Björn Kempcke am Schlag-
zeug. Üppig der Schmuck in
der Kirche: Kerzen und Ge-
stecke an der Wand, an den
Kirchenbänken und in den
Fensternischen, Lichtergir-
landen an der Decke, sogar
die Orgel war mit Lichtern
eingefasst. Umfangreich das
Programm: Bis zur Pause
sangen „Voice and Spirit“
schon eine gute Stunde lang,
insgesamt trugensie gut zwei
Dutzend Stücke vor. Und
auch im Begleitprogramm
gaben sich Chor und Helfer

viel Mühe: Die Stehtische im
Pavillon vor der Kirche
waren mit Hussen überzo-
gen, adventlich geschmückt
und mit Keksen ausgestattet,
sogar die Bänke draußen an
der Kirche waren mit ge-
falteten Decken gemütlich
hergerichtet.

ChristlicheBotschaft
wird vermittelt

Inhaltlich war die Linie klar:
„I See a Star“ hieß das Pro-
gramm, damit war der Weih-
nachtsstern gemeint, und es
ging darum, die christliche
Botschaft der Weihnacht mu-
sikalisch unter die Leute zu
bringen.Untergemischtwaren
einige Popsongs, aber schon
die Zahlen, die Chorleiterin
Catrin Jacobsen vortrug, ver-
deutlichtendenSchwerpunkt:
In 13 Liedern kamen die Hir-
ten vor, in 11 der Stern. Die
Gospelsänger bemühten sich

um Vielfalt. Mit zahlreichen
Solo-Partien verließen Voice
and Spirits den schlichten
Chorgesang. Aufgelockert
wurde das das Programm von
vier kurzen Texte auf hoch-
und plattdeutsch. Dirigentin
Jacobsen machte das Publi-
kum zum Hilfschor und ani-
mierte zwischendurch zum
Mitklatschen.
Elke Bay aus Waldenau,

selbst Chorsängerin, bewun-
derte in der Pause ihre Kolle-
gen: „Dass sie so viel auswen-
dig können und so lange ste-
hen!“ Letzteres war für einige
Musiker tatsächlich anstren-
gend, räumte eine Voice-and-
Sprit-Sängerin ein: Bis zur
Konzertpause hatten die Sän-
ger inklusive Einsingen schon
mehr als drei Stunden im Al-
tarraum gestanden. Fürs Pu-
blikumlohntesichderEinsatz:
„Gefällt mir sehr gut“, urteilte
nicht nur Elke Bay ausWalde-

nau. „Die Stimmen“ hatten es
auch Ulla Schubert angetan,
dieebenfalls ausWaldenauge-
kommen war. „Das Ambiente
macht auch sehr viel aus“, er-
gänzte sie. Davon schwärmte
auch Rita Pankratz aus Elms-
horn: „Das passt alles: Schön
geschmückt, das Gebäude ist
heimelig und gemütlich“. Ihr

Mann Klaus genoss das
Konzert als „Einstimmungauf
dieWeihnachtszeit“.
Angelika und Wolfgang

Stabrin hatten sich in der ver-
gangenenWochenschonmeh-
rere Gospelchöre angehört:
„Hier sindwirzumerstenMal,
mit dem Chor passt das sehr
gut“,befandWolfgangStabrin.
Für seineFrauwares inAppen
„schön, so, wie sich das ge-
hört.“ Ihr gefiel besonders,
dass„VoiceandSpirit“ ihrPro-
grammmit kleinen Geschich-
ten abwechslungsreich gestal-
tet hatten. „Englisch, deutsch,
plattdeutsch“, dieseMischung
mochte Klaus Groos aus Ap-
pen. Sein Freund Wolfgang
Arlt urteilte: „Das Programm
ist sehr ausgewogen“. Das Ur-
teil der Zuhörer, in zwei
WörternvonUllaSchubertzu-
sammengefasst: „Ganz toll!“

Jann Roolfs
>www.voiceandspirit.de

Weihnachtslieder in allen Variationen sangen die Mitglieder von „Voice und Spirit“ bei ihrem Konzert in Appen. ROOLFS (2)

Catrin Jacobsen leitet den
Gospelchor.

BORSTEL-HOHENRADEN

Die Gemeindevertretung
Borstel-Hohenradenhat inih-
rer jüngsten Sitzung den
Haushalt für das Jahr 2018
verabschiedet. Darin ist ent-
gegen dem sonstigen struktu-
rellenHaushaltsdefizit von in
etwa500000Euro,einJahres-
überschuss von in etwa

3,6 Millionen Euro angege-
ben.DasversetztdieGemein-
depolitiker aber keineswegs
in Feierlaune. Der Grund: Die
Gelder sind nur einmalig
durch die Vergabe derGrund-
stücke im geplanten Gewer-
begebiet zu erwarten. Das än-
dertabernichtsandemstruk-
turellen Defizit, das eben in

der langfristigen Einnahmen-
und Ausgabenstruktur der
Gemeinde begründet liegt.
Diese bringt konstant ein Mi-
nus von etwa 500000 Euro
hervor. Auch durch die Anhe-
bung vonGrund- undGewer-
besteuer, den Haupteinnah-
men der Gemeinden, werden
nur Mehreinnahmen von

32000 Euro erwartet. Dem
stehen aber größere geplante
Ausgaben gegenüber. „Wir
müssen in die Digitalisierung
der Schule und des Wegenet-
zes investieren“, so Harm
Kähler (FWG). Geplant sind
Investitionen von knapp vier
Millionen Euro. Höchster
Posten darunter ist der Er-

werb und die Erschließung
von Gewerbegrundstücken:
Er schlägtmit rund2,6Millio-
nen Euro zu buche. Eine gute
weitere Million wird in die
Wege und Zufahrten im ge-
plantenGewerbegebiet inves-
tiert. In derGrundschule sind
für die Ausstattung Aufgaben
von15 500Euro geplant. ina

Lokales

Straßenlaternen
und Fahrzeug

Nachr ichten

Teureres
Schmutzwasser

122. Leistungsschau zeigt:
Trend zum eigenen Geflügel hält an

Konzerte beeindruckenmitOpulenz

Einmaliger Jahresüberschuss von 3,6 Millionen Euro
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